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„Man darf nur meckern, wenn man sich selbst enga-
giert.“ Kurz und bündig begründet Ruth Maria van 
den Elzen, Direktorin des Hotels Collegium Leoninum 
und Prokuristin der Nova Vita Residenz Bonn GmbH, 
ihr ehrenamtliches Engagement bei der IHK Bonn/
Rhein-Sieg. „Es ist sinnlos darauf zu warten, dass 
die Dinge passieren. Man muss sie selbst in die Hand 
nehmen und Entscheidungen treffen.“ 

Zu den Themen Fachkräftemangel und Fach-
kräftesicherung gibt es eine ganze Menge, das 
van den Elzen ändern möchte: „Es ist unklug, jun-
gen Menschen mit geringen Deutschkenntnissen 
einen Ausbildungsplatz im Hotel oder Restaurant 
zu geben. Denn es ist von Anfang an klar, dass sie 
weder dem Unterricht am Berufskolleg folgen noch 
die Prüfungen bestehen können.“ Ihr Lösungsvor-
schlag: Die sechs- bis zwölfmonatige Einstiegsquali-
fizierung, die einer Ausbildung vorgeschaltet werden 
kann, solle gestärkt werden. Auch sollten die IHK-
Ausbildungsberater die Ausbildungsbetriebe tat-

sächlich intensiver und mindestens einmal pro Jahr 
beraten können.

Um die berufliche Bildung voran zu bringen, en-
gagiert sich van den Elzen in mehreren Ehrenämtern. 
Ihre Amtsperiode als Mitglied der IHK-Vollversamm-
lung (VV) begann am 1. Januar 2017, sie wurde zur 
Vizepräsidentin (sieben Vizepräsidenten/innen) ge-
wählt. Ferner ist sie stellvertretende Vorsitzende des 
Ausschusses für Fachkräfte und Arbeitsmarktpoli-
tik sowie des Ausschusses für Kultur und Tourismus. 
Weitere Ehrenämter in der Hotel- und Gaststätten-
branche kommen hinzu.

Jeder Unternehmer 
kann mitgestalten

„Wer ein Ehrenamt ausübt, trägt dazu bei, dass 
der Wirtschaftsstandort Bonn/Rhein-Sieg prospe-
riert. Jeder, der sich engagiert, ist für die IHK-Or-
ganisation von unschätzbarem Wert“, sagt Stefan 

Arbeitskreise

Das Ehrenamt bei der IHK

Über 2.200 Personen engagieren sich ehrenamtlich bei der IHK Bonn/Rhein-
Sieg – vom Präsidenten bis zur Ausbildungsbotschafterin. Was treibt diese 
Menschen an? Wofür setzen sie sich ein? Zeit, ihr Engagement zu würdigen!

Die IHK-Vollversammlung stimmt über wichtige Themen ab.

„Wer ein Ehrenamt ausübt, trägt dazu bei, dass der Wirt-
schaftsstandort Bonn/Rhein-Sieg prosperiert. Jeder, 
der sich engagiert, ist für die IHK-Organisation von un-
schätzbarem Wert“, sagt IHK-Präsident Stefan Hagen.
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Hagen. Als Präsident der IHK Bonn/Rhein-Sieg be-
kleidet er das höchste Ehrenamt einer IHK. Es gibt 
noch viele andere Möglichkeiten, sich für die regi-
onale Wirtschaft einzusetzen: In der Vollversamm-
lung und ihrem Präsidium, in den Ausschüs-
sen, Arbeitskreisen und Foren, als Prüfer, 
Schlichter oder Ausbildungsbotschafter.

„Die IHK ist eine Mitmach- 
organisation, sie lebt vom Ehrenamt“,  

sagt Dr. Hubertus Hille, Hauptge-
schäftsführer der IHK Bonn/Rhein-Sieg. 

„Die Selbstverwaltung der Wirtschaft ist 
ein außergewöhnliches Geschenk vom Staat. 
Jeder Unternehmer kann sich einbringen, mit-
bestimmen und gestalten.“ So entschei-
den die Mitgliedsunternehmen über 
den Haushalt der Kammer. Erst im 
vergangenen November senkte die 
Vollversammlung – das oberste 
Entscheidungsorgan – die IHK-
Mitgliedsbeiträge. 

Haupt- und Ehrenamt arbeiten bei der IHK Hand in 
Hand. Wie das funktioniert, zeigt das duale Aus-
bildungssystem. „Unsere hauptamtlichen Mit-
arbeiter tragen die Ausbildungsverhältnisse ein, 

beraten die Ausbildungsunternehmen und or-
ganisieren die Prüfungen. Am Tag der Prü-

fung sind es jedoch Ehrenamtliche, die 
den Prüflingen auf den Zahn fühlen“, er-
läutert Jürgen Hindenberg, Geschäfts-
führer Berufsbildung und Fachkräfte-
sicherung die IHK Bonn/Rhein-Sieg. So 
bilden die ehrenamtlichen Prüfer, die 
sich für die Ausbildung von Fachkräf-
ten einsetzen, eine tragende Säule 

des dualen Ausbildungssystems. 
Allein bei der IHK Bonn/

Rhein-Sieg sind ins-
gesamt 983 Prü-
fer in 157 Prü-
fungsausschüssen 
aktiv. Sie leisten 
pro Jahr über 
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30.000 Stunden ehrenamtliche Arbeit für die re-
gionale Wirtschaft.

Ausbildungsniveau soll steigen

Einer von ihnen ist Peter Gelhausen. Der Hotelbe-
triebswirt ist Reservierungsleiter im Hotel Collegi-
um Leoninum. „Ich finde es schön, junge Menschen 
auf dem Weg in den Beruf zu begleiten“, sagt er. Und 
noch etwas motiviert ihn, im Hotelfach zu prüfen: 
„Das Leistungsniveau sinkt. Dem haben sich die Prü-
fungen angepasst. Mein Ziel ist, dieses Niveau wieder 
zu heben. Das kann ich nur tun, wenn ich mich selbst 
engagiere.“ So sei die praktische Prüfung heutzutage 
manchmal sehr einfach. „Es sollen zwar keine Direk-
toren geprüft werden, aber doch Fachkräfte. Daher 
muss das Ziel sein, Prüfungen langfristig wieder an-
spruchsvoller zu gestalten“, sagt Gelhausen.

Er untermauert, dass er allen Prüflingen 
wünscht, sowohl Zwischen- als auch Abschluss-
prüfung zu bestehen. Doch könne eine schwierige-
re Prüfung auch das Niveau der Ausbildung heben. 

Für alle Azubis, die mit dem Lernen Schwierigkeiten 
haben, gebe es z.B. Ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) wie Nachhilfe oder Sprachförderung sowie 
finanzielle Unterstützung. Die Betriebe müssten 
nur davon erfahren, die Zeit und vor allem den lan-
gen Atem haben, diese Hilfen zu beantragen. Al-
lerdings lasse sich im Hotelfach nicht alles trainie-
ren. Das Gastgeber-Gen müsse den Auszubildenden 
angeboren sein: „Wenn jemand anfangs für den 
Gast kein Lächeln hat, dann kommt das auch nicht 
mehr“, weiß Gelhausen.

Das Hotel Collegium Leoninum und die Nova 
Vita Residenz bilden insgesamt 16 junge Menschen 
mit den unterschiedlichsten Schulabschlüssen und 
Lebensgeschichten aus – sei es im Hotel oder in 
der Pflege. „Das sind mehr Fachkräfte, als wir be-
nötigen“, sagt Hoteldirektorin van den Elzen. Aus 
gutem Grund: „Unsere Strategie stärkt die gesamte 
Branche. Gerade in Bonn finden wir kleine Privat-
hotels, die mit viel Herzblut und Charme für ihre 
Gäste da sind. Doch wenn der Chef selbst am Emp-
fang steht, bleibt hin und wieder wenig Zeit für die 
Ausbildung.“ Außerdem suchten sich manche Aus-
zubildende nach bestandener Prüfung andere Häu-
ser. „Sie werden flügge und schauen, ob das Gras 
anderswo grüner ist. Das ist ganz normal“, betont 
van den Elzen. 

Engagement lockt Fachkräfte an

Hotel und Residenz profitieren von dem hohen eh-
renamtlichen Engagement für die Ausbildung. „Frü-
her hatten wir weniger Auszubildende, das Haus 
war ganz anders aufgestellt“, sagt van den Elzen. 
Bei einem Azubi-Speed-Dating der IHK Bonn/
Rhein-Sieg lernte sie 2016 Antonia Becker kennen. 
Die damals 16-Jährige stand kurz vor ihrem Real-
schulabschluss, nun ist sie Auszubildende zur Ho-
telfachfrau. Es verwundert nicht, dass auch Becker 
bereits ein Ehrenamt bei der 
IHK hat. „Als Ausbildungs-
botschafterin besuche ich 
weiterführende Schulen und 
erzähle den Jugendlichen von 
meinem Beruf, dem Tagesablauf im Hotel und der 
Verantwortung, die ich tragen darf“, erzählt sie. 

GemeinsamEhrenamt

(v.l.) Ruth Maria van den Elzen ist Vize-
präsidentin der IHK Bonn/Rhein-Sieg und 
arbeitet auch in verschiedenen Ausschüs-
sen mit.
Peter Gelhausen ist Reservierungsleiter im 
Hotel Collegium Leoninum und ehrenamtli-
cher Prüfer im Hotelfach.
Antonia Becker ist Auszubildende zur 
Hotelfachfrau und informiert als Ausbil-
dungsbotschafterin Jugendliche über die-
sen Beruf.
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„Mein Chef weiß etwa, dass ich an der Rezeption 
nichts Vertrauliches erzähle. Wenn jemand anruft 
und fragt, in welchem Zimmer ein Gast wohnt, gebe 
ich diese Information nicht heraus.“ Da sie kaum 
älter als die Teenager in den Schulen ist, kommen 

Die Mitglieder der Vollversammlung (VV) 
werden von den IHK-Mitgliedern gewählt. 
Sie arbeiten ehrenamtlich. Der VV der IHK 
Bonn/Rhein-Sieg gehören zwölf Wahl-
gruppen an, von der Wahlgruppe I „In-
dustrie/Produzierendes Gewerbe“ bis zur 
Wahlgruppe XII „Verbraucher- und Un-
ternehmensnahe Dienstleistungen“. Jedes 
IHK-Mitglied kann in seiner Wahlgruppe 
kandidieren. Die Wahlperiode dauert je-
weils fünf Jahre, die derzeitige Wahlperio-
de endet am 31. Dezember 2021.

Die 18 Ausschüsse beraten die IHK 
bei Fachthemen. Sie geben wichtige Im-
pulse, z.B. für das Standortmarketing 
und die regionale Wirtschaftspolitik. 
Ausschüsse gibt es z.B. zu Einzelhandel, 

Immobilienwirtschaft, Industrie, Ver-
kehr und Wirtschaftsförderung. Ge-
meinsam mit der IHK Köln existieren Ge-
meinschaftsausschüsse zu Medien und 
Umweltschutz.

Um ihre Mitgliedsunternehmen über 
das Ehrenamt zu informieren, bündelt die 
IHK Bonn/Rhein-Sieg alle Informatio-
nen dazu auf der besonderen Homepage  
www.ehrenamt.ihk-bonn.de. Dort veröf-
fentlicht sie alle Berichte aus der Vollver-
sammlung sowie aus den Ausschüssen.

Machen Sie mit!
Jeder Unternehmer kann sich bei der 
IHK Bonn/Rhein-Sieg ehrenamtlich en-
gagieren. Die Themen sind vielfältig:

•	 Außenwirtschaft
•	 City-Angelegenheiten
•	 Kultur und Tourismus
•	 Einzelhandel
•	 Immobilienwirtschaft
•	 Medien
•	 Umweltschutz
•	 Industrie
•	 Recht und Steuern
•	 Verkehr
•	 Berufsbildung
•	 IT und weitere Themen.

Ein Online-Formular, mit dem Sie Ihr In-
teresse an der Mitarbeit bei einem oder 
mehreren dieser Themen bekunden kön-
nen, findet sich unter www.ehrenamt.ihk-
bonn.de, Stichwort „Ihr Engagement“.

ihre Infos zu Aufgaben an Rezeption und Reservie-
rung, Wochenenddiensten und Feiertagesregelun-
gen super an. „Die Schüler trauen sich, mir Fragen zu 
stellen, die sie einem langjährigen Hotelfachmann 
vielleicht nicht gestellt hätten.“

Service: Verantwortung im Ehrenamt

IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Hubertus Hille (hinten links) mit dem IHK-Präsidium (v.l.): Dr. Ines Knauber-Dauben-
büchel,  Knauber Gas GmbH & Co.KG; Dr. Jörg Haas, HW Partners AG; Stefan Hagen, Hagen Consulting Training 
GmbH; Tanja Kröber, Wilhelm Kröber GmbH & Co. KG; Peter Kuhne, Kuhne Anlagenbau GmbH; Sabine Baumann-
Duvenbeck, Viktor Baumann GmbH & Co. KG, und Ruth Maria van den Elzen, Nova Vita Residenz Bonn GmbH, sowie 
Jürgen Pütz, Volksbank Köln Bonn eG (kleines Foto). 

GemeinsamEhrenamt



Die Wirtschaft Juni 2019 13

TITELTHEMA

Strategiepapier
Mit dem Strategiepapier „Prüferehrenamt stär-
ken – Berufliche Bil-
dung sichern“ will der 
Bildungsausschuss des 
Deutschen Indust-
rie- und Handelskam-
mertags (DIHK) die-
ses Ehrenamt wieder 
ins öffentliche Be-
wusstsein rücken. 
Das 14-seitige Papier  
liefert Hintergrün-
de, Herausforderungen 
und Handlungsfelder. 
Download 
unter 

www.
dihk.de

Das ehrenamtliche Engagement der Hoteldirektorin 
und ihres Teams zahlt sich für das gesamte Unter-
nehmen aus. „Wir wurden zu Beginn meiner Tätig-
keit 2014 vor allem als Residenz, weniger als Hotel 
wahrgenommen“, sagt van den Elzen. Das wollte sie 
ändern. Ihre Ehrenämter bei der IHK Bonn/Rhein-
Sieg nutzt sie, um sich im Mittelstand zu vernetzen 
und Kontakte zu knüpfen. Auch die Medien wurden 
auf die Hoteldirektorin und ihr Haus aufmerksam. So 
wandelt sich das Image des Hotels Collegium Leoni-
num, es wird sichtbarer. Das wiederum zieht seine 
Kreise bei Fachkräften. Sogar einige der jungen 
Fachkräfte, die nach erfolgreicher Prüfung in andere 
Häuser wechselten, kehrten zurück. „Sie haben fest-
gestellt, dass das Gras anderswo doch nicht grüner 
ist“, meint van den Elzen zufrieden.

Ursula Katthöfer, freie Journalistin, Bonn

GemeinsamEhrenamt

 	 Ihr IHK-Ansprechpartner 

Michael Pieck 

Tel.: 0228 2284 -130, E-Mail: pieck@bonn.ihk.de
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Jetzt beraten lassen, probefahren und eins von 25.000 Fahrrädern/E-Bikes leasen!

DAS ALL-IN-LEASING 

FÜR MITARBEITER UND SELBSTSTÄNDIGE

16
AB

€

WER DAS LEAST, 

IST SCHLAU

INKLUSIVE GARANTIE, 

VERSICHERUNG & WARTUNG
Fahrrad XXL Feld GmbH
Einsteinstraße 35
53757 Sankt Augustin
Firmenkundenberater Leasing 
Viktor Lous: 02241 9773-26
v.lous@fahrradxxl-feld.de
www.fahrrad-xxl.de
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Der Bike-Leasing-Vorteil  
für den Arbeitgeber
Beim Bike-Leasing lässt sich in den letzten Jahren ein 
rasantes Wachstum feststellen. Immer mehr Arbeitgeber 
möchten sich attraktiver stellen und ihren Mitarbeitern 
einen Mehrwert bieten. Viktor Lous, Firmenkundenberater 
Leasing bei Fahrrad XXL Feld, erklärt die Vorteile für den 
Arbeitgeber.

Höhere Attraktivität
Bike-Leasing zieht Talente an. Es hat sich als innovatives Werk-
zeug bei der Suche und Bindung von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bewährt. Außerdem lässt sich durch das Mobilitätskonzept 
eine Imagesteigerung des Unternehmens erreichen.

Debisquis qui ra dolessundam re non re, 
amus aditiatur?Luptate mquiber iassedit 
doloressime volupta tumquia cor sape velis 
ipit, sinuslest, sa quo eiunt atem faccaec-
tur? Quis veliquaspis ut il mi, conem is ium 
repta cturest, et molupta turenis re min est 
od quuntur, quibusa volorat, qui incte sequi 
offic te elenihi llitam sunto et rehenditat 
plis rem que consenis am nobit repe rese-
quam
ra ditis dolore volut lab ilitio volum, ut 
veribus nam quis as este voloissi untiur 
renis dolupiet estia velic te ipsande liciume 
nimodi volre et que et qui dolor asperit 
quundem hicaborias audaepelissi untiur 
renis dolupiet estia velic te ipsande liciume 
nimodi volores tiature mporeri berferorrum 
ioreporepernatet laut aute ommodia vo-
loriasit accorepernatet laut aute ommodia 
voloriasit accernatet laut aute ommodia 
voloriasit accpsapici cullam secturest, et 
molupta turenis re min est od quuntur, 
quibusa volorae porepernatet laut aute om-
modia volororepernatet laut aute ommodia 
voloriasit acciasit accusan digendis accul-
latum escil ipsam, inullectia non rem sit la-
tem.secturest, et molupta turenis re min est 

Gesündere Mitarbeiter
Bike-Leasing bringt Tempo ins betriebliche Gesundheitsmanage-
ment. Mitarbeiter, die regelmäßig mit dem Rad zur Arbeit kommen, 
sind pro Jahr im Schnitt zwei Tage weniger krank. 

Schlanke Verwaltung
Bike-Leasing läuft rund. Die Abwicklung gelingt zum größten Teil 
digital und über Fahrrad XXL Feld, als Partner. Auch Versiche-
rungsschäden und Wartungen, werden zwischen Fahrrad XXL Feld 
und der entsprechenden Versicherung abgewickelt. Kurzum ein 
Rundumsorglos-Paket für den Mitarbeiter und Arbeitgeber. 

Kostenneutraler Benefit
Mit der Einführung des Bike-Leasings profitiert der Arbeitgeber 
von einem kostenneutralem Gesundheitsmanagement und einer  
Ersparnis der Lohnnebenkosten bei der Gehaltsumwandlung. 
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